
„Wir wollen jungen Menschen eine Plattform
bieten für künstlerische Kreativität“

Etwa 30.000 Euro kann die Barsinghäuser Bürgerstiftung jedes Jahr ausschütten.

Barsinghausen. Die Barsing-
häuser Bürgerstiftung will einen
Kinder- und Jugendkunstpreis in
derStadt etablierenunddamit ihr
erstes eigenes Projekt starten.
Als Kooperationspartner hat sie
sich die Kunstschule Noa Noa,
den Kunstverein Barsinghausen
und den Kulturverein Krawatte
dazugeholt. „Dieser neue Kunst-
preis soll Ansporn sein und zu
eigenen Ideen ermutigen”, sagt
die Vorsitzende der Bürgerstif-
tung, Helena Tölcke. „Wir wollen
jungen Menschen eine Plattform
bieten für künstlerische Kreativi-
tät.“

Dabei will die Stiftung auch
mit den Schulen zusammen-
arbeiten. ImMoment seimanda-
bei, Finanzpartnermit insBoot zu
holen, um auch Preisgelder ver-
geben zu können. Der weitere
Zeitplan: Im Spätsommer, aller-
spätestens im Frühherbst, so die
Vorsitzende, soll der neue Kin-
der- und Jugendkunstpreis erst-

mals ausgeschrieben werden.
DiePreisverleihungsoll imFebru-
ar 2026 stattfinden.

Eine der ersten Bürgerstif-
tungen in Niedersachsen

Nachdem die Stiftungsarbeit
zwischenzeitlich mehr oder min-
der stagnierte, hatte die Barsing-
häuser Bürgerstiftung zuletzt ei-
niges umgekrempelt und vor al-
lemdieStiftungszweckedeutlich
erweitert. Die Bürgerstiftung
wurde 1989 gegründet und war
eine der ersten in Niedersachsen
– „zunächst mit dem einzigen
Ziel, Menschen zu helfen, die un-
verschuldet in Not geraten sind
und wo alle staatlichen Mittel
ausgeschöpft sind”, sagt Tölcke.

Heute sieht die Barsinghäu-
ser Bürgerstiftung ihre Aufgabe
auch darin, bürgerschaftliches
und ehrenamtliches Engage-
ment zu fördern. Nach einer Sat-
zungsänderung kann sie nun

auchProjekte ausdenBereichen
Schule,Kunst,Kultur,Natur,Um-
weltschutz, Senioren sowie Kin-
der undJugendunterstützen.So
hat die Bürgerstiftung im vergan-
genen Jahr erstmals knapp
19.000 Euro an Fördergeldern
für Projekte ausgezahlt. Die Ein-
zelfallhilfen für in Not geratene
Menschen kommen noch oben-
drauf. Das waren 7330 Euro.

Auch die ersten drei Förder-
anträge für dieses Jahr hat die
Barsinghäuser Bürgerstiftung
bereits bewilligt. Zuschüsse be-
kommen das Hospiz für eine Be-
pflanzung, der Förderverein des
Besucherbergwerks, der einen
neuen Akku für seine Lok
braucht, und die Deister-Frei-
licht-Bühne für ein Musicalpro-
jekt.

Ausschütten kann die Bür-
gerstiftung jährlich etwa 30.000
Euro. „Die Summe variiert je
nachdem, wie die Dividenden
und Spenden ausfallen”, erläu-

tert Tölcke. Grundsätzlich sei die
Tendenzsteigend, sagt sie.Denn
dass die Bürgerstiftung ihre Sat-
zungszwecke erweitert habe,
„hat wirklich dazu geführt, dass
wir deutlich bekannter geworden
sind“, berichtet die Vorsitzende.
„Das Spendenaufkommen
steigt, und wir bekommen neue
Zustifter dazu.“ Das Stiftungs-
vermögen betrage aktuell rund
1,35 Millionen Euro.

Eine Bürgerstiftung hält Töl-
cke heutzutage für wichtiger
denn je, denn der öffentlichen
Hand stehe immer weniger Geld
zur Verfügung. Das fange an bei
Spielgeräten für Kindergärten
und ginge weiter bei den Grund-
schulen. „Das zieht sich durch
fast alle gesellschaftlichen Berei-
che“, sagt die Vorsitzende.

Finanzielle Mittel bei der Bür-
gerstiftung beantragen können
alle Vereine und Organisationen,
die sich für das Gemeinwohl, die
Stadt und die Bürger einsetzen.

„Vielleicht ist aucherst einmal nur
eine Idee da, und jemand sucht
einen Partner, der diese Idee mit
verwirklicht“, sagt Tölcke. Geht
es um Einzelfallhilfen, kann sich
im Grunde genommen jeder an
die Barsinghäuser Bürgerstif-
tung wenden. Langzeitarbeitslo-
sigkeit, Krankheit in der Familie,
Tod eines Partners – „es gibt un-
glaublich vieleSchicksale auch in
so einer Kleinstadt. Undnicht im-
mer kann der Staat helfen, weil
die Paragrafen es nicht zulas-
sen“, sagt Tölcke.

Seit Kurzem darf die Barsing-
häuser Bürgerstiftung ein Güte-
siegel des Bundesverbandes
Deutscher Stiftungen tragen,
das fürQualität, Transparenzund
bürgerschaftliches Engagement
auf lokaler Ebene steht. Die Ver-
gabe erfolgt durch eine unab-
hängige Jury mit Experten der
Bürgerstiftungsarbeit. Um diese
Auszeichnung zu erhalten, muss
eineStiftung ihreUnabhängigkeit

von politischen Gremien, eine
breite Zweckausrichtung und
eine nachhaltige finanzielle Stra-
tegie nachweisen.

„In der Vergangenheit hätten
wir dieses Gütesiegel nicht be-
kommen können, weil unsere
Satzung zu einseitig gewesen
ist“, sagt Tölcke. Das Zertifikat
wird nur für zwei Jahre verliehen.
Das heißt, dieBürgerstiftungdarf
das Gütesiegel bis Ende 2026
tragen undmuss es dannwieder
neubeantragen. „FürunsalsStif-
tungsvorstandbedeutetdas:Wir

müssen uns selbst immerwieder
auf den Prüfstand stellen. Und
das istwichtig,wenndueineStif-
tung zukunftssicher aufstellen
willst.“

Wer mehr über die Arbeit der
Barsinghäuser Bürgerstiftung
wissen möchte: Am 9. April fin-
det das alljährliche Stifterforum
statt. Beginn ist um 19 Uhr im
ASB-Bahnhof. Interessierte
Gästesindwillkommen. Informa-
tionen gibt es ansonsten auf
www.barsinghaeuser-buergers-
tiftung.de.

Ausgezeichnete Barsinghäuser Bürgerstiftung: Gebhard Hitzemann vom Bun-
desverband Deutscher Stiftungen (von links) übergibt das Gütesiegel an Helena
Tölcke und Reinhard Meyer. Die Barsinghäuser Bürgerstiftung will sich zu-
kunftssicher aufstellen – dazu gehört auch das erste eigene Projekt, das nun ge-
plant ist. FOTO: VASIL DINEV/PRIVAT
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Was erwartet Euch?
Produkte zum Anschauen und Anfassen inkl. Vorführungen toller Produkte unserer Partner.

¨ HüpƟurg ¨ Kinderschminken ¨ Popcorn / FrischeWaffeln ¨ Bratwurst, Pommes &Getränke(kostenlos :) (alles zu humanen Preisen ;)

Die große Umfrage zum Thema Mobilität.
Mit tollen Gewinnen.
HAZ.de/kompass

Hannover in
Bewegung.

Wissen, was Deutschland
und die Region bewegt.

Teilnehmen
und gewinnen:

Boxspringbett. Polsterbett. Wasserbett.
Matratzenhaus-Inhaber Steffen Berg erklärt, worauf Sie beim Matratzenkauf unbedingt achten sollten

Im Matratzenhaus bei Springe bekommen Sie seit rund
30 Jahren kompetente Beratung rund um das Thema
Betten, Matratzen, Kissen und Zubehör. Im Experten-In-
terview erklärt Matratzenhaus-Inhaber Steffen Berg
worauf Sie beim Matratzenkauf unbedingt achten soll-
ten.

Herr Berg, Warum ist die Auswahl des richtigen Bet-
tes, eines guten Lattenrostes und der passenden Ma-
tratze so wichtig?
Wir schlafen im Schnitt 8 Stunden pro Tag. Das heißt,
dass wir ein Drittel unseres Lebens im Bett verbringen!
Damit ist das Bett der mit Abstand meistgebrauchte
Alltagsgegenstand. Wer hier zum schnellen Kauf im
Internet oder dem vermeintlichen Schnäppchen vom
Discounter greift, geht ein großes Risiko ein. Die fal-
sche Matratze oder der falsche Lattenrost kann sehr
schmerzhafte Folgen haben.

Welche typischen Fehler werden beim Matratzenkauf
schnell begangen?
Fehler Nummer eins ist der Beratungsverzicht. Ich wür-
de meine Matratze nie nur wegen guter Werbung kau-
fen.Werbeversprechen klingen immer gut, aber allzu oft
stimmen sie leider nicht. Es gibt sehr viel mangelhafte
Ware auf dem Markt, die vielleicht sogar kurzzeitig
bequemes Liegen ermöglicht, sich aber doch viel zu
schnell wie eine Hängematte durchbiegt. Gewicht, Grö-
ße, Statur, Materialempfindlichkeit, Schwitzverhalten;
das alles und noch mehr muss beim Kauf individuell be-
rücksichtigt werden. Sonst droht ein böses Erwachen.
Warum kommen Menschen aus der gesamten Region
Hannover zu Ihnen ins Matratzenhaus?

Weil wir fair und herstellerunabhängig beraten – und
damit seit mehr als 30 Jahren erfolgreich sind. Wir
bieten eine große Auswahl an verschiedenen Matrat-
zentypen zum Probeliegen an: Latex, Kaltschaum, Ta-
schenfederkern, Luft, Wasser, Hybrid. Bei uns können
Sie alles vor Ort ausprobieren. Und zwar nicht nur von
einem Hersteller, sondern von verschiedenen. Bei den
Luftkernmatratzen zum Beispiel, bieten wir Modelle von
drei verschiedenen Herstellern an. Außerdem vertrauen
die Menschen auf unsere hohe Kundenzufriedenheit,
das spricht sich rum.

Welche Vorteile bieten die einzelnen Typen?
Kaltschaum steht beispielsweise für eine sehr gute
Körperanpassung und eine hohe Standfestigkeit. Tala-
lai-Latex bietet darüber hinaus noch den Vorteil, dass
er eine optimale Belüftung bietet und, wenn Naturkaut-
schuk mit drin ist, noch weniger anfällig für Milben ist.
Die Matratze mit Luftkern lässt sich über eine Fernbe-
dienung perfekt einstellen. Luft kann ich nie durchlie-
gen, auch nach 10 Jahren ist sie wie am ersten Tag. Und
das Material um den Luftkern herum lässt sich bei vie-
len Herstellern modular austauschen. Außerdem kann
ich die Luftkernmatratze auch auf meinen alten Lat-
tenrost oder ein Palettenbett legen, weil ich den Unter-
grund einfach über die Luftbefüllung ausgleichen kann.
Wasser hat sich extrem weiterentwickelt. Wasserbetten
sind extrem lange haltbar, lassen sich hervorragend
individuell einstellen und ermöglichen ein vollkommen
druckloses Liegen.

Empfehlen Sie eher weiche oder harte Matratzen?
Erstmal sind hart und weich sehr subjektiv empfundene
Größen, deshalb wäre ich da grundsätzlich vorsichtig.
Wer seine durchgelegene Matratze loswerden will, neigt
allerdings vielleicht vorschnell zum Kauf eines beson-
ders harten Ersatzmodells. Davon würde ich abraten.
Am besten geeignet sind sogenannte punktelastische
Matratzen. Hier geht es vor allem um den Schulter-,
Taillen-, und Hüftbereich. Individuell auf den Menschen
angepasste Matratzen geben punktgenau nach, um die
Wirbelsäule sowie den Schulter- und Nackenbereich im
Schlaf mit Entlastung und Erholung zu versorgen.

Gibt es im Matratzenhaus derzeit aktuelle Angebote
oder Aktionen?
Nein. Bei solchenWerbespielchen machen wir nicht mit.
Wie soll ich meinem Kunden denn erklären, dass die
Matratze die er heute kauft, nächste Woche 30 Prozent
günstiger zu haben wäre. Wer plötzlich so einen Preis-
nachlass anbietet, hat seinen Kunden entweder bisher
immer zu viel berechnet oder trickst bei der Qualität.
Unsere Preise sind auch ohne Rabatte günstig und fair.
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